
SP Stadt St. Gallen
Sommerspaziergänge 2026



WEGE DURCH  
DAS ASYLVERFAHREN
Mittwoch, 8. Juli 2026, 17:30 Uhr
Treffpunkt: Migrationsamt,  
Oberer Graben 38
Flucht bedeutet Unsicherheit, Verlust und ein 
Leben zwischen Hoffnung und Angst. Doch wie 
funktioniert ein Asylverfahren? Welche Kriterien 
entscheiden über Aufnahme oder Ablehnung? 
Und welche Herausforderungen stellen sich 
für geflüchtete Menschen im Alltag, etwa beim 
Wohnen, bei der Arbeit oder beim Zugang 
zu Bildung? Wir beleuchten das Asylwesen 
aus St. Galler Perspektive – mit Einblicken in 
die Arbeit des Migrationsamtes (Referat von 
Tilla Jacomet, Leiterin Asylabteilung) und des 
Bundesverwaltungsgerichtes (Input von Lukas 
Rathgeber, Gerichtsschreiber).

Mit den Stadtparlamentarierinnen Lydia  
Wenger, Andrea Calzavara und Marlène Schürch

MIGRATION UND 
FRÜHE FÖRDERUNG
Dienstag, 4. August 2026, 18:00 Uhr
Treffpunkt: Dorfplatz bei der katholischen 
Kirche Engelburg
Zwei Begriffe, die eng zusammengehören. Die 
Weichen für gelingende Integration und Chancen­
gleichheit werden früh gestellt – noch bevor  
ein Kind in den Kindergarten oder in die Schule 
eintritt. Wer Familien von Anfang an unterstützt, 
legt das Fundament für ein gutes Miteinander in
unserer Gemeinde. Im Mittelpunkt unseres 
Spaziergangs steht das ElKi mini-Angebot in 
Gaiserwald. Diese wertvolle Anlaufstelle bildet 
genau dieses Fundament für Eltern und Kinder. 
Auf dem Spaziergang in Gaiserwald lernen  
wir sie und ihre Arbeitsweise besser kennen.

Organisiert von der SP Gaiserwald

Die SP Stadt 
St. Gallen lädt Sie 
herzlich zu den 
Sommerspazier­
gängen ein.

Die Spaziergänge 
sind rollstuhlgängig, 
soweit nichts 
anderes erwähnt.

BEGEGNUNG IN 
DER MOSCHEE WINKELN 
Montag, 10. August 2026, 18:00 Uhr
Treffpunkt: Bahnhof Winkeln, Gleis 2
Die geplante neue Moschee in St. Fiden hat in 
St. Gallen viel Aufmerksamkeit erregt. Wir be­
suchen die Religionsgemeinschaft in Winkeln 
vor Ort, lernen ihre Aktivitäten, Projekte sowie 
die Kinder- und Jugendarbeit kennen und erhal­
ten Einblick in das Bauprojekt. Im Anschluss 
möchten wir Raum für Fragen und einen offenen 
Austausch ermöglichen. Dabei geht es auch 
um Fragen des Zusammenlebens, der Teilhabe 
und des religiösen Lebens in unserer Stadt.

Mit den Stadtparlamentarier:innen Tatiana 
Cardoso, Christoph Kobel und Peter Olibet
Die Besichtigung der Moschee ist nicht 
barrierefrei.



DURCHS LINSEBÜHL: 
SOLIDARITÄT VOR ORT, 
VERBINDUNGEN IN DIE 
WELT 
Montag, 17. August 2026, 18:30 Uhr
Treffpunkt: Scheidwegbrunnen, Verzwei-
gung Linsebühl- / Speicherstrasse
Das Linsebühl ist eines der internationalsten  
und vielfältigsten Quartiere St. Gallens. Wir 
starten beim CaBi Antirassismus-Treff und enden 
im Solihaus St. Gallen – zwei langjährig be­
stehenden Orten gelebter Solidarität. Auf dem 
Weg durch das Linsebühl begegnen wir einem 
Nebeneinander aus Spezialitätenläden, Money 
Transfers und Barber Shops – Orte, an denen 
Community im Alltag gelebt wird und Verbindun­
gen in die Welt entstehen.

Mit den Stadtparlamentarier:innen Angelica 
Schmid, Lara Weibel, Alice Froidevaux und 
Gallus Hufenus
Die Besichtigung des Solihauses ist nicht 
rollstuhlgängig.

PLATZDA: SOLIDARISCHE 
RÄUME IN ST. GALLEN 
ENTDECKEN
Freitag, 21. August 2026, 18:30 Uhr
Treffpunkt: HB St. Gallen, Gleis 7
platzda in der offenen Kirche ist ein neuer Raum 
der Begegnung, Unterstützung und Mitgestal­
tung. Gemeinsam mit der Sans-Papiers Anlauf­
stelle und engagierten Menschen aus der  
Zivilgesellschaft entsteht hier ein Ort für Men­
schen, die oft wenig Sichtbarkeit, Rechte  
und Zugang zu gesellschaftlicher Teilhabe  
haben. Auf diesem Sommerspaziergang  
erhalten wir Einblicke in prekarisierte Lebens­
realitäten in St. Gallen und der Ostschweiz  
und lernen platzda und die Ideen hinter dem 
Projekt kennen. 

Mit den Stadtparlamentarier:innen Jenny 
Heeb, Matthias Rickli und Michael Städler

KÄMPFE GEGEN GRENZEN:
INTERNATIONALISTISCHE 
PERSPEKTIVEN AUF 
ST. GALLENS WIDERSTAND 
Montag, 24. August 2026, 19:00 Uhr
Treffpunkt: Grabenhalle, Unterer Graben 17
Kriege, Flucht, Grenzgewalt – und ein Europa, 
das abschottet statt Verantwortung zu überneh­
men. Diese Zeiten verlangen internationale 
Solidarität als politische Antwort. Migrantische 
und internationalistische Bewegungen aus 
St. Gallen und anderen Städten geben Einblick 
in ihre Kämpfe – und zeigen, wie Widerstand 
wächst, wenn er sich verbindet.

Organisiert von der JUSO St. Gallen

TALSCHULHÄUSER: 
CHANCEN UND VIELFALT
Dienstag, 1. September 2026, 18:30 Uhr
Treffpunkt: Vorplatz Schulhaus Heimat, 
Heimatstrasse 9
Die St. Galler Talschulhäuser spiegeln die Vielfalt 
unserer Stadt. Oft vorschnell als «Brennpunkte» 
abgestempelt, sind sie Orte der Chancen. Mit 
Vertretungen der Schule, des Elternforums und 
der Stadtverwaltung sprechen wir über Heraus­
forderungen, bildungspolitische Debatten, inno-
vative Ansätze und darüber, wie Vielfalt pädago­
gisch und gesellschaftlich zur Stärke werden kann.

Mit den Stadtparlamentarier:innen Alice 
Froidevaux, Doris Königer, Gabriela Eberhard 
und Chompel Balok
Die Besichtigung der Schulhäuser ist teil-
weise nicht rollstuhlgängig.



GESCHICHTEN  
EINER VIELFÄLTIGEN STADT
Die diesjährigen SP-Sommerspaziergänge beschäftigen sich mit Vielfalt,  
Zusammenleben und Teilhabe in St. Gallen. Gegenüber Menschen  
mit Migrationserfahrungen bestehen nach wie vor viele Vorurteile. Dem  
möchten wir andere Perspektiven entgegenstellen: Perspektiven,  
die zeigen, wie vielfältig unsere Stadt ist und wie Menschen mit unter
schiedlichen Geschichten und Erfahrungen St. Gallen gemeinsam  
prägen und gestalten. Die Spaziergänge schaffen Raum für Begegnungen, 
Austausch und neue Blickwinkel. Wichtig ist uns dabei, miteinander  
statt übereinander zu reden – über Erfahrungen, Herausforderungen und  
ein solidarisches Zusammenleben in unserer Stadt.

Mit anschliessendem Apéro. 
Ohne Anmeldung. 

Für alle!

stadt.sp-sg.ch

JETZT MITGLIED 
WERDEN!


